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1 Einfuhrung

Mit einem Integrierten Gemeinde- bzw. Stadtentwicklungskonzept (kurz: INSEK) mdchte die
Gemeinde Schonefeld die Koordination gegenwartiger und kiinftiger Herausforderungen buin-
deln und somit Zukunftsperspektiven fir die Gemeindeentwicklung konstruieren. Das INSEK
ermdglicht eine intergierte Planung mit Doppelfunktion: So ist es einerseits das Ziel, ein Leitbild
fur die gesamte Gemeinde Schonefeld zu erarbeiten; andererseits werden — neben den gro-
Ren Entwicklungsprojekten, z.B. fir den neuen Wohnungsbauschwerpunkt Schénefeld Nord,
das Northgate oder die Planung flir das neue Flughafenumfeld selbst — auch stadtentwick-
lungsplanerische und stadtebauliche Perspektiven fiir die sechs Ortsteile erortert.

Die Burgerinnen und Birger der Gemeinde Schonefeld werden wahrend des gesamten IN-
SEK-Prozesses regelmafig eingebunden und kénnen diesen somit aktiv gestalten. Am 25.
September 2020 lud die Gemeinde Schonefeld daher erstmals Blrgerinnen und Birger ein,
um den INSEK-Prozess im Zuge einer Auftaktveranstaltung einzulauten.

Im nachsten partizipativen Schritt sah der INSEK-Prozess sogenannte Ortsteilrundgange in
allen Orts- bzw. Gemeindeteilen vor. Hierbei sollten Bewohnerinnen und Bewohner in ihren
Ortsteilen erneut zu Wort kommen. Im Zusammenhang mit der Vorstellung der jeweiligen Orts-
teilportrats plante man fir die Ortsteilrundgange auch die Konkretisierung erster Handlungs-
felder und MalRnahmenvorschlage. Infolge der Pandemie-Situation seit Oktober 2020 konnte
eine sichere Durchfluihrung der Ortsteilrundgange vor Ort jedoch nicht mehr gewahrleistet wer-
den. Um den Zeitplan des INSEK-Prozesses trotz dessen zu wahren, veranderte sich das
Format der Ortsteilrundgange hin zu Ortsteil-Meetings, die aktuelle Corona-Schutzmal3nah-
men berucksichtigen und daher online stattfinden. Das dritte von sechs Ortsteil-Meetings fand
am 15. April 2021 fir den Ortsteil Waltersdorf mit den Gemeindeteilen Rotberg, Waltersdorf
Siedlung, Vorwerk, Siedlung Hubertus und Tollkrug statt. An der Veranstaltung nahmen etwa
35 Burgerinnen und Blrger sowie Vertreterinnen und Vertreter der Politik und der Verwaltung
teil.

Fur die Veranstaltung war folgender Ablauf vorgesehen:

17:30 GruRworte des Birgermeisters

17:35 Technische und inhaltliche Hinweise

17:45 Impulsvortrag Teil |: Bestandsaufnahme

17:50 Impulsvortrag Teil Il: Analyse

18:30 Impulsvortrag Teil Ill: Konzeption

19:00 Mentimeter: Merkmale und Handlungsfelder des Ortsteils
19:20 Dialog: Konzeptionelle Vorschlage der Blrgerinnen und Birger
19:40 Ausblick auf das weitere Verfahren und Schlussworte

19:45 Ende des Ortsteil-Meetings



2 Inhaltliche Hinweise zum Ziel des Ortsteil-Meetings und zum ak-
tuellen Arbeitsstand des INSEK

Nach einleitenden GruRworten von Herrn Burgermeister Hentschel begrifite Herr Dr.-Ing. Mi-
chael Steinke im Namen des beauftragten Biiros ,Stadt | Okonomie | Recht — Steinke & Zemke
GbR* alle Teilnehmenden. Daraufhin erlauterte Herr Dr.-Ing. Steinke erste inhaltliche Hinweise
zur Veranstaltung.

Zunachst wurden die wesentlichen Ziele des Ortsteil-Meetings hervorgehoben. Hierbei han-
delte es sich insbesondere um

e die Information der Burgerinnen und Burger in den Ortsteilen Uber den Arbeitsstand
der Erarbeitung der Ortsteilportrats,

o die Integration des ortlichen Wissens in den weiteren Arbeitsprozess sowie

o die Einleitung der Konzeptphase durch (erneute) Impulse von Blirgerinnen und Blrger.

Die teilnehmenden Birgerinnen und Blirger bekamen auf3erdem Informationen zum aktuellen
Arbeitsstand des INSEK-Prozesses. Abbildung 1 zeigt diesbezlglich, dass die Einfuhrungs-
phase bereits abgeschlossen ist. Das Ende der Analysephase steht kurz bevor, sodass nun
die Verbindung bzw. der Ubergang zwischen Analyse und anschlieRender Leitbildentwicklung
in Form der Ortsteil-Meetings geschaffen wird.

Arbeitsschritte INSEK

Einfiihrung .

Analyse .ﬁ (‘/)
Leitbild, Entwicklungsziele und Handlungsfelder .
Umsetzungsstrategie
Zentrale Vorhaben

Stadtebauliche Kalkulation

Abschlussbericht

Abb. 1:  Aktueller Arbeitsstand des INSEKs



3 Impulsvortrag Teil I: Bestandsaufnahme

Im Anschluss an die inhaltlichen Veranstaltungshinweise folgte ein dreiteiliger Impulsvortrag
von Herrn Dr.-Ing. Steinke. Die Ausflihnrungen veranschaulichten die bisherigen Erkenntnisse
aus Bestandsaufnahme und Analyse zum gesamten Ortsteil Waltersdorf. Weiterhin wurden
erste konzeptionelle Uberlegungen und Entwicklungsziele aufgezeigt. Wahrend des gesamten
Vortrages bestand fur alle Teilnehmenden stets die Méglichkeit, sich verbal (per Mikrofon) oder
schriftlich (per Chat) zu dargestellten Inhalten zu duRern. Folglich war es méglich, Erganzun-
gen, zustimmende und abweichende Meinungen sowie weitere Bemerkungen der Blirgerinnen
und Blrger zu sammeln und teilweise einzuordnen.

Im Fokus des ersten Teils der Ausfihrungen stand die weitestgehend abgeschlossene Be-
standsaufnahme fur den Ortsteil Waltersdorf und seine Gemeindeteile. Dabei ging Herr Dr.-
Ing. Steinke insbesondere auf die Siedlungsstruktur, bedeutende Einrichtungen des Bestan-
des, die Historie sowie auf demografische Besonderheiten des Ortsteils ein und erlauterte
diese kurz (siehe folgende Prasentationsinhalte).

Bestandsaufnahme
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Bestandsaufnahme

Ortsteil Waltersdorf, Gemeindeteil Rotberg
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Bestandsaufnahme
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Ortsteil Waltersdorf, Gemeindeteil Siedlung Hubertus

Bestandsaufnahme

Ortsteil Waltersdorf, Gemeindeteil Tollkrug
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Bestandsaufnahme

Merkmal | Bestand

Demografie 2.078 Einwohner (1.035 w. / 1.043 m.)
Fléachengrofle 20,94 km?
Verkehr und Mobilitat e die BAB 113 und 117 durchqueren den Ortsteil mit dem AD Waltersdorf

e ndchste Autobahnanschlussstelle: BAB 117 (Autobahndreieck Waltersdorf) und
BAB 113 (Flughafen Berlin-Brandenburg, fiihrt in Richtung Schénefeld)

e anden Gemeindeteil Waltersdorf schlieBt die B 179 in Richtung Bohnsdorf an

e den Gemeindeteil Waltersdorf durchqueren u. a. die Berliner Strafe/Konigs
Wusterhausener Strafe/L 400 nach Siiden in Richtung Schulzendorf bzw.
Zeuthen sowie die Schulzendorfer Str. nach Osten in Richtung Schulzendorf

e den Gemeindeteil Rotberg durchquert die Rotberger Dorfstr./Chausseestr./L
402 in Richtung Kiekebusch im Osten und Tollkrug im Westen, der Karlshofer
Weg flihrt nach Osten in Richtung Karlshof

e  den Gemeindeteil Siedlung Waltersdorf durchquert der Weidenweg in Richtung
Schulzendorf im Osten und Waltersdorf im Westen sowie Im
Wiesengrund/Schwarzer Weg Siedlung nach Norden in Richtung Bohnsdorf

e  der Gemeindeteil Vorwerk schlieRt diber die gleichnamige Stralte an den
Apfelweg in Richtung Schulzendorf im Osten und Waltersdorf im Westen an

e den Gemeindeteil Siedlung Hubertus schlieft der Schwarze Weg an Bohnsdorf
im Nordosten und Schonefeld im Westen bzw. Waltersdorf im Siiden an

e  den Gemeindeteil Karlshof durchquert die Rotberger StraRe/Chausseestralie/L
402 in Richtung Rotberg im Osten und GroR Kienitz im Westen, die L 75 fiihrt
nach Siiden in Richtung Mittenwalde

e néchstgelegene Bahnhdfe : Berlin-Schénefeld Flughafen, S-Bhf. Eichwalde

e  Busanbindung durch Linie 263, 741, 734, 735, 736, 738, N36

Bestandsaufnahme

Merkmal | Bestand

Wirtschaft und Beschiftigung Einzelhandel, Beherbergung, Gastronomie, Parkdienstleistung, KfZ-Werkstatt,
Entsorgung

Versorgung, Einzelhandel, Dienstl. | ¢  Lebensmittelmarkt (1)

o  Béckerei (2)

e  Hofladen (3)

Weitere: u. a. Mdbeleinzelhandel, Elektronikeinzelhandel, weiterer
Facheinzelhandel, Taxibetriebe, Gastronomie

Bildung, Soziales und Gesundheit | ®  Kita Robin Hood (4)

Kita Kunterbunt (5)

Freizeitreff Rotberg (6)

Rathaus Waltersdorf (7)

Freiwillige Feuerwehr und Jugendfeuerwehr Rotberg (8)

Freiwillige Feuerwehr und Jugendfeuerwehr Waltersdorf (9)
Allgemein Medizin (10)

Zahnarzt (11)

Dorfkirche (Diepenseer Stralle 2) (12)

Dorfkirche mit Kirchhof, Spritzenhaus und Grabmal sowie Resten der
Feldsteinmauer (Rotberger Dorfstralle) (13)

Wohnhaus (Schulzendorfer StraRe 7)

Sportstatte Schulstrale (RSV Waltersdorf 09) (14)

Tennisplatz (Tennisclub Waltersdorf 99 e. V.) (15)

e Tier-und Erlebnispark Waltersdorf (16)

Umwelt und Freiriume Naturschutzgebiet Flutgrabenaue Waltersdorf, Waldbestande im Norden des
Ortsteils

Denkmale und Sehenswiirdigkeiten

Kultur und Freizeit




Bestandsaufnahme

Der Ortsteil Waltersdorf umfasst den gleichnamigen Gemeindeteil sowie Rotberg, Siedlung Waltersdorf,
Siedlung Hubertus, Vorwerk und Tollkrug. Der Ort wurde um 1200 gegrundet und 1352 erstmals urkundlich
erwahnt. Die Kirche wurde im 13. Jahrhundert im Kreuzangerdorf erbaut. Es folgten unter anderem ein Krug
und eine Mihle. Nach wechselnden Besitzverhaltnissen — z. B. an den Kurfursten — hielt der Graf Kolbe von
Wartenberg im Jahr 1700 einen Rittersitz mit Brauhaus, Scheunen, Stéllen, Windmdihlen, Meierei, Garten
sowie Ritter- und Bauernhufen. Im Ort bestand zudem ein groRer Lust- und Obstgarten sowie ein Teich. Im
Jahr 1858 bestand der Ort Waltersdorf aus dem Dorf mit dem Etablissement Kienberg sowie dem Vorwerk
Heidemeierei. Im Dorf lieBen sich zahlreiche Gewerke (u. a. Backer-, Fleischer-, Schuhmacher- und
Schneidermeister) nieder. Der Ort vergréRerte sich insbesondere in der Griinderzeit des 19. Jahrhunderts.
1928 wurde der Gutsbezirk mit der Gemeinde vereinigt und dabei Teile des Gutsbezirks Konigs
Wusterhausener Forst eingemeindet. 1971 erfolgte der Zusammenschluss der gegrindeten LPG mit der
LPG Schulzendorf zur LPG Waltersdorf-Schulzendorf. Nach der Wiedervereinigung wurde ein
Gewerbegebiet gebaut. Waltersdorf wurde 2003 als Ortsteil von Schonefeld eingemeindet. Seit dem Bau
des Autobahndreiecks Waltersdorf sowie der BAB 113 bis nach Berlin-Neukdlin hat der Ortsteil eine
Autobahnanbindung. Die Bundesstralte 179 verlauft seitdem nicht mehr durch den Ort, sondern beginnt erst
an der Anschlussstelle Kénigs Wusterhausen.

Bestandsaufnahme

Rotberg ist eine eigene Gemarkung, da der Gemeindeteil urspriinglich eine eigene Gemeinde war, die 1998
nach Waltersdorf eingemeindet wurde. Der Ort wurde 1316 erstmals urkundlich als ,Rotzis“ erwéhnt. Es
handelte sich um ein durch Gutsbildung deformiertes Strallendorf. Eine im Ort stehende Windmuhle ist
inzwischen nicht mehr vorhanden. Die urspriinglich aus Findlingsgestein erbaute Kirche stammt aus dem
14. Jahrhundert. 1729 wurde Rotberg an den brandenburgischen Kurfiirsten und Kénig in Preu3en Friedrich
Wilhelm |. verkauft und bildete zusammen mit Kiekebusch das Amt Rotzis innerhalb der Herrschaft Kénigs
Wousterhausen. Rotzis wurde mit der Bildung der Gutsbezirke in einen Gemeindebezirk und einen
Gutsbezirk geteilt. Erstmals wurde 1818 eine Schule erwahnt. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde eine LPG
gegriindet. Die LPG's Rotberg, Diepensee und Kiekebusch schlossen sich 1975 mit Betriebssitz in Rotberg
zusammen. 2008 entstand ein neuer Ortsteil im Siiden Rotbergs, in den Einwohner des Dorfes Kienberg
umgesiedelt wurden. Das Ortszentrum bildet inzwischen der neu hergestellte Dorfplatz mit dem Backhaus
und der Kirche.

Die Geschichte des Gemeindeteils Vorwerk geht auf eine im Jahr 1700 entstandene Meierei zuruck, die
1719 erstmals urkundlich erwdhnt wurde. Seit 1858 wird die inzwischen entstandene Siedlung als Vorwerk
gefuhrt. Seit 1928 ist Vorwerk ein Teil der Gemeinde Waltersdorf. 1957 wurde der Gemeindeteil als
Wohnplatz und ab 1973 als Ortsteil gefiihrt.
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Bestandsaufnahme

Waltersdorf ist somit ein Ortsteil aus Gemeindeteilen mit eigener Historie. Er hat in den vergangenen Jahren
einen groRen Einwohnerzuwachs erfahren und besitzt mit dem Einrichtungscenter und dem Lilienthalpark
Einkaufs- und Gewerbebetriebe mit Uberortlicher Ausstrahlung. Der Ortsteil ist auch zukinftig fir
Gewerbetreibende interessant. Insbesondere das Gewerbegebiet ,Gatelands” auf dem Gebiet des
ehemaligen Gemeindeteils Kienberg bietet Investitionsmdoglichkeiten. Fir den Hauptort Waltersdorf wird
derzeit ein Masterplan bzw. ein Bebauungsplan im Ortskern erarbeitet, der sich insbesondere mit der
Entwicklung dieses Siedlungsbereichs in Waltersdorf auseinandersetzt.

Bestandsaufnahme

Der Ortsteil Waltersdorf ist der drittgréRte in der Gemeinde Schdnefeld und in den letzten Jahren stetig
gewachsen. Der Ortsteil besitzt einen hohen Anteil von Personen bis 18 Jahren. Der Anteil der Personen von
18 bis 43 Jahren, von 43 bis 67 Jahren und ab 67 Jahren entspricht etwa dem der Gemeinde.

Altersverteilung 2019
900
800

700 36,8%
764

800 30,6%

500 636

400

55 18,9%

200 382 13,8%
100 ek
) |

0-<18 18-<43 ®W43-<67 m>67

| 2014 | 2015 | 206 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020

Waltersdorf 1.765 1.861 1.931 1.982 2.073 2.099 2121

Bevélkerungsentwickiung und Altersverteilung (Einwohnermeldeamt der Gemeinde Schinefeld, Stand 06.07.2020)
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4 Impulsvortrag Teil ll: Analyse

Zu Beginn des zweiten Teils des Impulsvortrags erlduterte Herr Dr.-Ing. Steinke in einem Ex-
kurs die Uberortlichen planerischen Rahmenbedingungen, die den Ortsteil Waltersdorf aus
entwicklungsplanerischer Sicht beeinflussen. Hervorzuheben ist dahingehend die unterschied-
liche Ausgangssituation der einzelnen Gemeindeteile im Kontext der Landesentwicklungs-
plane ,Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg® und ,Flughafenstandortentwicklung®. Wahrend
fur Gemeindeteile, die im ,,Gestaltungsraum Siedlung“ gemaf landesplanerischer Festlegung
liegen die wohnbauliche Entwicklung nicht begrenzt wird, sind Gemeindeteile, die sich aul3er-
halb dieses Gestaltungsraums befinden auf die Innenentwicklung und die sogenannte ,Eigen-
entwicklung“ begrenzt, wohnbauliche Potenziale kdnnen also nur in geringem Umfang neu
geplant werden. Da sich im Ortsteil Waltersdorf die Grundstiicke, die im ,Gestaltungsraum
Siedlung® liegen Uberwiegend auch im ,Siedlungsbeschrankungsbereich® befinden, der um
den Flughafen dargestellt ist, bestehen wohnbauliche Potenziale Gber die Innenentwicklung
und die sogenannte ,Eigenentwicklung® hinaus nur in geringer GréRenordnung. Weiterhin
stellte Herr Dr.-Ing. Steinke die derzeitigen Erkenntnisse aus der Analysephase vor. Dabei
verdeutlichte er den wertenden Charakter einer Analyse und die methodische Vorgehens-
weise. Das bisherige Ergebnis stellt interne Faktoren des Ortsteils (Starken und Schwachen)
sowie externe Einflissen (Chancen und Risiken) zusammen (siehe folgende Prasentationsin-
halte). Erstere stehen dabei fiir den Status Quo des Ortsteils, wahrend Letztere eher zukunfts-
orientiert zu betrachten sind.

Teilnehmende Burgerinnen und Blrger erganzten zusatzlich zu den erlauterten Ausfiihrungen
weitere Aspekte, die sie selbst den Schwachen des Ortsteils zuordnen. Dahingehend wurde
auf eine mangelhaft ausgebaute Radinfrastruktur aufmerksam gemacht, die besonders zwi-
schen den einzelnen Gemeindeteilen bestehe. In diesem Zuge verwiesen Teilnehmende auf
die Bedeutung des Radverkehrs im Kontext einer klimabewussten Verkehrsmittelwahl. Zudem
merkten Burgerinnen und Burger an, dass der Flugverkehr nicht nur eine immense Larmbe-
lastung hervorrufe, sondern auch mit erhdhten Schadstoffwerten einher gehe, die schlussend-
lich die Gesundheit der Bewohnerinnen und Bewohner beeinflussen.

Am Rande des analytischen Teils des Impulsvortrages wurden Birgerinnen und Burger auf
Nachfrage zu einzelnen Themen genauer informiert. So erlauterten Frau Sczepan, Leiterin
des Dezernats Il ,Bau- und Investorenservice* der Gemeindeverwaltung, und Frau
Schwuchow, Leiterin des Sachgebiets ,Tiefbau und Infrastruktur®, in kurzer Form die Pla-
nungsstande zu einem geplanten Kreisverkehr im Ortsteil Waltersdorf. Herr Dr.-Ing. Steinke
informierte auRerdem kurz Uber die im Kontext des Ortsteil-Meetings Kiekebusch/Karlshof ge-
wonnenen Erkenntnisse zu einem maéglichen BAB-Anschluss ,Kiekebusch®. Letztlich wurden
auch die kinftigen Entwicklungsméglichkeiten der Siedlung Hubertus durch Frau Sczepan und
Herrn Damm, Ortsvorsteher des Ortsteils Waltersdorf, verdeutlicht, die sich — ausgehend von
landesplanerischen Restriktionen - eher in Form von gewerblichen Nutzung zeigen duirften.
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Analyse: uiberortliche planerische Rahmenbedingungen

Festlegungen des LEP HR zur Gemeinde Schonefeld: zentrale Orte, tall n Sied- Festlegungen des LEP FS zur Gi inde Schonefeld i L ilung Berlin-
fung und Fi rbund (( i La rlin-B g, L i , L i Fi i (LEP FS) vom 30. Mai 2006, Festlequngs-
lungsplan Hauptstadiregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) vom 29. April 2019, Festlegungskarte) karte)

Verkehr und Mobilitat

+  Anbindung an Berlin und das Umland durch StraBen- und OPNV-Netz
*  Autobahnanschluss

Wirtschaft und Beschéftigung

+  Versorgungsangebote im Gemeindeteil Waltersdorf

+  Gewerbebetriebe im Gemeindeteil Waltersdorf

Demografie

«  Hoher Anteil der jungen Bevdlkerungsgruppe

Wohnen

+  Dorfcharakter

+  Dorfgemeinschaft

Umwelt und Freirdume, Klima

+  Griine Umgebung, Nahe zur Natur, insbesondere zum Naturschutzgebiet Flutgrabenaue
Bildung, Soziales, Gesundheit

+  Allgemeinmediziner im Gemeindeteil Waltersdorf
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Analyse

Verkehr und Mobilitat

+  StraBenbedingter Ldrm in Waltersdorf und Siedlung Waltersdorf, StraBeninfrastruktur
iiberlastet, v. a. durch Stauumfahrung und LKW

+  separater Radweg in Waltersdorf fehlt (Nutzung FuRweg), FuRwege sanierungsbediirftig
+  Gemeindeteile Vorwerk und Siedlung Hubertus ohne OPNV-Anbindung

Bildung, Soziales, Gesundheit

*  Kein Jugendclub vorhanden

+  Kein Spielplatz im Gemeindeteil Waltersdorf

Umwelt und Freiraume, Klima

¢+ Vermiillung einzelner Freiraume insbesondere entlang der Berliner Strafle, offentliche Flachen
aus Sicht der Bewohner nicht ausreichend gepflegt

Stadtebauliche Struktur und Planungen

+  Bipolare Entwicklung von Nutzungen im Gemeindeteil Waltersdorf: Gewerbe im Norden,
Wohnen im Siiden

~+  Weitere Gemeindeteile (iberwiegend monofunktional (Wohnen)

Analyse
Chancen
Wirtschaft und Beschéftigung Verkehr und Mobilitat
» Gewerbliche Entwicklungsmaglichkeiten durch « Zunahme (Schwerlast-)Durchgangsverkehr
Lage im Gestaltungsraum Siediungund am BER  «  zynahme Larmbelastung durch Flughafen
Stédtebauliche Struktur und Planungen Stidtebauliche Struktur und Planungen
«  Strategische MaBnahmenentwicklung durch «  Uberpragung des Ortsbildes des Gemeindeteils
laufende Masterplanung fiir Waltersdorf Waltersdorf durch gewerbliche Entwicklungen

Wohnen

* Fehlende wohnbauliche Entwicklungsméglichkeiten
durch Lage im Siedlungsbeschrankungsbereich
bzw. auBerhalb des Gestaltungsraums Siedlung
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5 Impulsvortrag Teil lll: Konzeption

Im letzten Teil des Impulsvortrags veranschaulichte Herr Dr.-Ing. Steinke erste konzeptionelle
Uberlegungen zum Ortsteil, welche insbesondere auf den bisherigen Erkenntnissen aus Be-
standsaufnahme und Analyse beruhen. So konnte eine erste strategische Zielstellung fir den
Ortsteil Waltersdorf sowie die Gemeindeteile Rotberg, Waltersdorf Siedlung, Vorwerk, Sied-
lung Hubertus und Tollkrug entwickelt werden. Die vorlaufigen Uberlegungen sehen vor allem
vor, die Wohnfunktion des Ortsteils zu sichern bzw. zu starken. Dies meint u.a. auch die Re-
duzierung verkehrlicher Belastungen fiir Bewohnerinnen und Bewohner, den Ausbau der so-
zialen Infrastruktur sowie die Gewahrleistung von qualitatsvollen Angeboten der Daseinsvor-
sorg bzw. die Sicherstellung der Anbindung zu bestehenden Angeboten.

Im weiteren Verlauf des INSEK-Prozesses wird die dargestellte Zielstellung der Ortsteilent-
wicklung durch weitere Aspekte (Leitbildvorstellungen, Mallnahmenvorschlage etc.) erganzt
und im Kontext dieser konkretisiert.

Der folgende nachste Schritt — die Leitbildentwicklung — wird erneut mit Hilfe der Blrgerinnen
und Burger erarbeitet. Dabei werden Handlungsschwerpunkte als Leitbildthemen fiir die zu-
kiinftige Gemeindeentwicklung gemeinsam herausgestellt und erértert.

Konzeptionelle Vorschlage

Strategisches Ziel gemaB Entwurfsstand Ortsteilportrat

Zielstellung der Ortsteilentwicklung

Sicherung der Wohnfunktion, im Gemeindeteil Waltersdorf im Rahmen der
siedlungsstrukturellen Weiterentwicklung

Der Ortsteil besitzt im Gemeindeteil Waltersdorf gewerbliche Entwicklungspotenziale.
Die Nutzung dieser Potenziale sollte die vorhandenen Wohnnutzungen nicht (weiter)
beeintrachtigen und die verkehrliche Belastung reduziert werden. Wesentliche
siedlungsstrukturelle Entwicklungsvorschiége diirften sich fiir den Gemeindeteil
Waltersdorf aus der derzeit laufenden Masterplanung ergeben. Die Wohnfunktion der
Gemeindeteile Rotberg und Siedlung Waltersdorf ist zu sichern.

-> Leitbild?

»  Leitbildthemen sind die Handlungsschwerpunkte fiir die weitere Entwicklung der Gemeinde
*  Aus entwicklungsbezogener Perspektive handelt es sich um Themen bzw. Rdume mit positiv
belegter Wertung
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6 Mentimeter: Merkmale und Handlungsfelder des Ortsteils

Um den partizipativen Prozess der Leibildentwicklung zu beginnen, wurden alle teilinehmenden
Blrgerinnen und Birger gebeten, sich Gber positive Merkmale und notwendige Handlungsfel-
der ihres Ortsteils bewusst zu werden. Alle Teilnehmenden des Ortsteil-Meetings bekamen
daflr zunachst die Moglichkeit, positive Merkmale — Starken oder Chancen — des Ortsteils
Schonefeld digital zu vermerken. Eine sogenannte Wortwolke veranschaulichte die Ergeb-
nisse (siehe Abb. 2). Das Prinzip dieser Darstellungsart: Je haufiger ein Wort genannt wird,
desto groRer erscheint es in der Wortwolke.

Im Ergebnis nehmen die teilnehmenden Birgerinnen und Blirger folgende Merkmale des Orts-
teils Waltersdorf als besonders positiv wahr:

o Dorflicher Charakter

e Nahe zur Natur

e Gute verkehrliche Anbindung
o Wirtschaftliche Starke

Welche Merkmale (Stérke oder Chance) beschreiben lhren Ortsteil am i Mentimeter
treffendsten? (2 Antwortmaoglichkeiten, je max. 25 Zeichen)

herrliche natur
soziale infrastruktur

naturndhe

dorflicher charakter

ndhe zur stadt

verkehrliche anbindung
wirtschaftliche stérke

tor zum ber

B

Abb. 2:  Ergebnisse der Mentimeter-Wortwolke zu Stédrken und Chancen des Ortsteils

In einer zweiten Umfrage stand anschlieBend Handlungsfelder mit besonderer Prioritat bzw.
mit besonderem Handlungsbedarf zur Abstimmung. Die Auswahl von bis zu drei vorgegebe-
nen Handlungsfeldern erméglichte den Teilnehmenden eine thematische Prioritatensetzung
innerhalb ihres Ortsteils. Die Darstellung der Resultate erfolgte in einem Balkendiagramm
(siehe Abb. 3).

Als Resultat sehen die Teilnehmenden einen zukinftigen Handlungsbedarf besonders in den
Themenbereichen:

e Verkehr und Mobilitat
e Umwelt und Freirdume, Klima
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e Stadtebauliche Struktur und Planungen
e Wirtschaft und Beschaftigung

Welchen max. 3 Handlungsfeldern rdumen Sie besondere Prioritdt ein? i Mentimeter

12

Stadtebauliche Wohnen Wirtschaft und Verkehr und Bildung, Kultur, Freizeit Technische Umwelt und Image und
Strukturund Beschaftigung Mobilitat Soziales und und Tourismus Infrastruktur Freirdume, Marketing
Planungen Gesundheit Klima

Abb. 3:  Ergebnisse der Mentimeter-Umfrage zu besonderen Handlungsfeldern im Ortsteil

Vergleichend zu den Ergebnissen der Umfrage erlauterte Herr Dr.-Ing. Steinke im Vorfeld des
Ortsteil-Meetings zusammengestellte, priorisierte Handlungsfelder, welche aus dem derzeiti-
gen Entwurfsstand des Ortsteilportrats abgeleitet wurden. Diese waren:

e Stadtebauliche Struktur und Planungen
e Verkehr und Mobilitat

¢ Bildung, Soziales und Gesundheit

e Umwelt und Freiraume, Klima

Diese Schlussfolgerungen sollten durch Einschatzungen von Blrgerinnen und Birgern des
Ortsteils nunmehr erganzt werden. Die Ergebnisse der beiden durchgefiihrten Umfragen wer-
den im weiteren Verlauf des INSEK-Prozesses berucksichtigt.
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7 Dialog: Konzeptionelle Vorschlage der Biirgerinnen und Biirger

Im letzten inhaltlichen Teil des Ortsteil-Meetings erlauterte Herr Dr.-Ing. Steinke den nachsten
Schritt des INSEK-Prozesses — die Entwicklung konzeptioneller Vorschlage. Zunachst wurde
dahingehend der Ablauf und die Vorgehensweise des Prozessschrittes dargestellt. Des Wei-
teren nannte Herr Dr.-Ing. Steinke beispielhaft bereits abgegebene Projektideen aus der Auf-
taktveranstaltung im September 2020 sowie weitere konzeptionelle Vorschlage, die im Vorfeld
des Ortsteil-Meetings per Mail eingingen (siehe folgende Prasentationsinhalte).

Wahrend des Ortsteil-Meetings diskutierten Blrgerinnen und Birger bereits Gber konzeptio-
nelle Vorstellungen. Hierbei stand vor allem die Thematik ,Soziale Vernetzung“ aller Alters-
gruppen in allen Gemeindeteilen des Ortsteils im Mittelpunkt. In diesem Zusammenhang
wurde exemplarisch die Wiederbelebung des ehemaligen Siedlerhauses als Begegnungs-
statte in der Siedlung Waltersdorf benannt. Auch Vorschlage zur verkehrlichen Infrastruktur
wurden, in Form einer Tempo-30-Zone in der Schulzendorfer Stralle, geaulert.

Far Burgerinnen und Burger besteht nun bis zum 31. Mai 2021 die Mdglichkeit, weitere Mal3-
nahmenvorschlage fur ihren Ortsteil schriftlich unter angegebener Mailadresse an die Ge-
meinde und das beauftragte Blro zu Ubersenden.

Konzeptionelle Vorschlage

Ablauf

 Fir Sie besteht Gelegenheit, Ihre konzeptionellen Vorschlage zur
Weiterentwicklung des Ortsteils zu aultern.

 Diese werden gesammelt und kontextualisiert und erganzt.

* Aus den Vorschlagen werden Schllisselmanahmen (Zentrale Vorhaben
bestehend aus mehreren Einzelprojekten) und Schlisselprojekte
(herausragende Projekte mit besonderer Bedeutung fur die
Gemeindeentwicklung) abgeleitet bzw. sie werden in diese integriert.
Ziel: Jeder Ortsteil sollte mindestens ein Schlusselprojekt erhalten.

« Das Konzept wird vor Ort vorgestellt und diskutiert.

 Das Konzept wird in der Gemeinde (Verwaltung und Politik abgestimmt)

 Abgestimmte Schliisselmalnahmen und —projekte werden im INSEK
dargelegt, weitere MalRnahmenvorschlage werden gebindelt ibergeben
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Konzeptionelle Vorschlage

—_— ® Anpassung Grunschaltung an Verkehrsfluss insbesondere bei Stau

In der Auftaktveranstaltung abgegebene Vorschlage (Ausw.):

e oo oo Ortsumfahrung Waltersdorf Siedlung Richtung Schulzendorf

eeee Wohnungsbau fur Ortsansassige und Grundsttcksverkauf zum Wohnungsbau in Wal-
tersdorf Siedlung durch Nachverdichtung erméglichen

@ ®® Durchgangsverkehr reduzieren

@ e e FErhaltung des Jugend- und Seniorenclub Waltersdorf (JuSec)

e e e MalRnahmen zur Verkehrsberuhigung (Blitzer, Tempo 30)
® @ e Sauberkeit offentlicher Grinflachen verbessern und Vermullung vermeiden
@ ® Ortsumfahrung Waltersdorf Richtung Schulzendorf
e e Anwohner und umliegende Gemeinden in Bau der Umgebungsstralie einbinden

® o Takizeiten OPNV erhehen und Busanbindung nach Berlin herstellen (nicht nur bis
Schonefeld)

@ ® Packstation installieren
® Spielplatzangebot ausbauen

e Rad- und FuBverkehrsanbindung zu anderen Ortsteilen und Gemeinden (Wildau) aus-
bauen

® Medizinische Grundversorgung langfristig erhalten

Konzeptionelle Vorschlage

Per E-Mail eingereichte Vorschlage:

Ausbau Nahversorgung bzw. Anbindung an die Nahversorgung in Rotberg und Waltersdorf
Siedlung

» Verkehrsvermeidung LKW in Waltersdorf und Rotberg

Attraktivierung der Ortsmitte Rotberg u. a. mit Rastméglichkeiten

* Dorfgemeinschaftshaus in Rotberg, Bewohnerversammlungen in Rotberg

»  Ertlichtigung Friedhof Rotberg

* Ausweitung des Wohnraumangebots in Rotberg durch neue Miet- und Eigentumswohnungen,
Zielgruppen: Senioren und junge Erwachsene

* Bau einer stdlichen BER-Umfahrung zur verkehrlichen Entlastung

» Rickwartige ErschlieBung der Grundstiicke am Waldesrand Nr. 42 — 24

» Radwege in Richtung Wildau/ Kdnigs Wusterhausen, nach Dahlewitz und Mittenwalde sowie
Tollkrug und um den BER

» AufforstungsmaBnahmen zwischen BER und Ortsteilen als Schallschutz

» Parkartige Gestaltung des Thingplatzes mit dem Denkmal der Gefallenen des 1. Weltkrieges

* Qualitative Aufwertung der innerértlichen Wegeverbindungen im Sinne von Freizeit- und
Sportaktivitaten

* Malnahmen zur Millvermeidung und Wohnumfeldaufwertung insbesondere in Waltersdorf
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Konzeptionelle Vorschlage

Fir Sie besteht Gelegenheit, Ihre konzeptionellen Vorschlage zur
Weiterentwicklung des Ortsteils zu aullern:

bis 31. Mai 2021

An: insek-waltersdorf@stadt-oekonomie-recht.de
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8 Ausblick

Der Birgermeister der Gemeinde Schoénefeld, Herr Hentschel, sowie der Ortsvorsteher des
Ortsteils, Herr Damm, dankten allen teilnehmenden Birgerinnen und Blrgern fir ihre aktive
Mitarbeit sowie ihr Engagement, neue Impulse fir die Ortsteilentwicklung anstof3en zu wollen.

Zum Ende des Ortsteil-Meetings gab Herr Dr.-Ing. Steinke einen Ausblick Uber die kinftigen
Schritte des INSEK-Prozesses. Zukinftige Beteiligungstermine sowie neue Arbeitsstdnde zum
INSEK verdéffentlicht die Gemeinde weiterhin, wie gewohnt, auf ihrer Website.

Nachste Schritte

» Zusammenfassung des Ortsteil-Meetings Online auf der Homepage der
Gemeinde Schonefeld

« Mitteilung von Projektvorschlagen bis 31. Mai durch Bevolkerung

« Sichtung, Kontextualisierung und Erganzung der Vorschlage durch
Gutachter

« Ableitung von SchlisselmalRnahmen und Schlisselprojekten durch
Gutachter

 Weiterarbeit am Ortsteilportrat und Einpflegen des Konzepts

« Vorstellung und Diskussion (vor Ort)

21



	Inhaltsverzeichnis
	1 Einführung
	2 Inhaltliche Hinweise zum Ziel des Ortsteil-Meetings und zum aktuellen Arbeitsstand des INSEK
	3 Impulsvortrag Teil I: Bestandsaufnahme
	4 Impulsvortrag Teil II: Analyse
	5 Impulsvortrag Teil III: Konzeption
	6 Mentimeter: Merkmale und Handlungsfelder des Ortsteils
	7 Dialog: Konzeptionelle Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger
	8 Ausblick

